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+LVWRULVFKHV�YRQ�'U��0RUJHQURWK
800 v. Chr. Erste Erwähnung eines Schlüssels 
in der Odyssee des Homer

1DFK�]ZDQ]LJ� -DKUHQ�NHKUW� HU�HQGOLFK�KHLP��2G\VVHXV��GHU�+HOG�
YRQ�7URMD��GHU�PLW�VHLQHU�/LVW�GHV�7URMDQLVFKHQ�3IHUGHV�GHQ�6LHJ�HU-
UXQJHQ�KDW��$QVFKOLH�HQG�LVW�HU�XPKHUJHLUUW�XQG�KDW�JHJHQ�HLQlXJL-
JH�5LHVHQ�XQG�8QJHKHXHU�JHNlPSIW�VRZLH�GHP�&KDUPH�EHW|UHQGHU�
=DXEHULQQHQ�ZLGHUVWDQGHQ��=X�+DXVH�DQJHNRPPHQ�¿QGHW�HU�VHLQH�
*DWWLQ�XPODJHUW�YRQ�9HUHKUHUQ��GLH�LKU�GHQ�+RI�PDFKHQ��'RFK�GLH�
treue Penelope hat die Hoffnung nicht aufgegeben und schenkt den 

Gerüchten vom Tode ihres Mannes keinen Glauben.

6LH�VWHOOW�GLH�)UHLHU�YRU�HLQH�3U�IXQJ��1XU�
GHU� %HZHUEHU�� GHU� VWDUN� JHQXJ� LVW� XQG�
HV� YHUPDJ� GHQ� %RJHQ� GHV� 2G\VVHXV�
]X�VSDQQHQ��VROO�YRQ�LKU�HUK|UW�ZHUGHQ��
'RFK�VLH�ZHL���GDVV�QLHPDQG�LKUHP�*DW-
ten an Stärke gleichkommt.

 

'DUVWHOOXQJ�GHU�3HQHORSH

,Q�9HUNOHLGXQJ� VSULFKW�2G\VVHXV� EHL� LKU� YRU� XQG� JLEW� VLFK� DOV� HLQ�
neuer Verehrer aus. Penelope macht sich auf, um für die Prüfung 

3IHLO�XQG�%RJHQ�]X�KROHQ�

„Als das göttliche Weib die gewölbte Kammer erreichte Löste sie 

schnell vom Ringe den künstlichen Knoten des Riemens, Steckte 

den Schlüssel hinein und drängte die Riegel der Pforte…“

„Von dem Schlüssel geöffnet, und breiteten (sie) sich auseinander. 

Und sie trat ins Gewölb und stieg auf die bretterne Bühne, Wo die 

Laden standen voll lieblich duftender Kleider, Langte von dort in die 

Höh und nahm vom Nagel den Bogen“

'LHVH�3DVVDJH�GHV�����*HVDQJHV�GHU�2G\VVHH�LVW�GLH�lOWHVWH��EHU-
lieferte Erwähnung von Schloss und Schlüssel in der abendländi-

schen Literatur. 

hEHU� LKUHQ� 9HUIDVVHU�� GHQ� 'LFKWHU� +RPHU�� GHU�PLW� VHLQHQ� EHLGHQ�
Epen Ilias, die Geschichte 

GHV� 7URMDQLVFKHQ� .ULHJHV��
XQG� 2G\VVHH�� �EHU� GLH� ,UU-
IDKUWHQ� GHV� 2G\VVHXV�� GHQ�
Grundstein der europäischen 

Literatur legte, wissen wir bis 

heute recht wenig. Klar ist 

aber, dass er um das Jahr 

����YRU�&KU��LQ�GHQ�YRQ�*ULH-

chen kolonisierten Gebieten 

Kleinasiens lebte.

 

,GHDOLVLHUWH�'DUVWHOOXQJ�GHV�
+RPHU�DOV�GHU�Ä%OLQGH�%DUGH³

$XFK��EHU�GDV�$XVVHKHQ�GHV�6FKORVVHV��GDV�3HQHORSH�PLW� LKUHP�
6FKO�VVHO� |IIQHW�� N|QQHQ� ZLU� QXU� 9HUPXWXQJHQ� DQVWHOOHQ�� :DKU-
scheinlich wird es sich bei dem Mechanismus aber um das so ge-

nannte Lakonische Schloss handeln, den Typ Schloss, der für das 

JHVDPWH�JULHFKLVFKH�$OWHUWXP�W\SLVFK�ZDU�

 Innen an der Tür befand 

sich ein beweglich an-

gebrachter Schieberie-

gel, dessen obere Seite 

eine, oder mehrere Ein-

kerbungen besaß. Das 

Schlüsselloch ist ober-

halb des Riegels. Der 

Schlüssel, ein zweifach 

gekrümmter Stab, wird so durch das Schlüsselloch geführt, dass er 

in eine der Riegelkerben greift und man so 

den Riegel hin- und herschieben kann.

%HL�JUR�HQ�7RUHQ�I�U�UHSUlVHQWDWLYH�*HElX-

de, konnten die Schlüssel eine erhebliche 

*U|�H�HUUHLFKHQ�
 

*UDEUHOLHI� HLQHU� 3ULHVWHULQ�� 'HU� 6FKO�VVHO�
für die Tempeltore ist so groß, dass sie ihn 

über der Schulter tragen muss.

'DV�ODNRQLVFKH�6FKORVV�LVW�EHUHLWV�VHLW�GHU�
%URQ]H]HLW�EHNDQQW�XQG�KlOW�VLFK� LQ� OlQGOL-
FKHQ�%HUHLFKHQ��ZLH�GHU�$OSHQUHJLRQ�DOV�9HUVFKOXVV�I�U�6WDOO��XQG�
Scheunentore bis ins 20.Jh.

2G\VVHXV�VSDQQW�VHLQHQ�%RJHQ�XQG�YHUWUHLEW�GLH�%HZHUEHU�


